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Im Alter zentral und betreut wohnen 
Die Stiftung für Krankenpflege realisiert in Stein ein 

Zentrum für Wohnen, Gesundheitsvorsorge und Betreuung 

Baukommissionspräsident Werner Gabriel vor dem im Rohbau fertiggestellten «Casa Cura» Fotos: Jörg Wägli 

JÖRG WÄGLI 
Altersbetreutes Wohnen rund um die 
Uhr - dies ist ab Oktober im neuen
Gebäudekomplex «Casa Cura» in 
Stein möglich. Für über 12 Mio. 
Franken realisiert die Stiftung für 
Krankenpflege Stein (Johanna Brog­
le-Gertiser-Stiftung) ein Zentrum 
für Wohnen, Gesundheitsvorsorge 
und Betreuung im Herzen von Stein. 

Im Zentrum des betreuten Woh­
nens, das die Stiftung in der neuen 
Überbauung an der Schulstrasse 
(bisher Friedhofweg) anbieten wird, 
steht eine neue, moderne und zu­
kunftsgerichtete Wohnform: die Al­
ters-Wohngemeinschaft, welche 
Pensionären mit einem individuel­
len Betreuungsbedarf ein unbe­
schwertes Wohnen ermöglicht. Alle 
Bewohnenden werden autonom in 

!<Damit können wir als Stiftung end- ihrem persönlichen Wohnraumlieh wieder unseren Auftrag wahr- (sechs Studios, je mit Nasszelle und
nehmen, freut sich Werner Gabriel, Kochnische sowie Balkon) zuhause 
seit 4� Ja�ren S�if�ungsrat �nd Bau- sein und die Einrichtung nach ihren 
komm1ss1onspra�1dent beim aktu- persönlichen Bedürfnissen mitbrin­ellen Bauwerk: die Al�ersbetreuung gen. Ein grosszügiger Aufenthalts-, 
und Pflege von Senioren der Ge- Wohn- und Essbereich eine moder-
meinde Stein und Umgebung. ne Küche und ein gem�insamer Bai-
Betreutes Wohnen i!l der WG kon stehen allen Bewohnenden der 

Alters-WG zur Verfügung. Dies er-

möglicht einerseits Rückzugsmög­
lichkeiten mit uneingeschränkter 
Privatsphäre, individuelle Betreu­
ung und andererseits die Vorteile 
der Gemeinschaft. Je nach Bedürf­
nis können massgeschneiderte und 
professionelle Dienstleistungen in 
Anspruch genommen werden - wie 
Verpflegung, Haushalt, soziale Be­
treuung und Pflege. Dieses Angebot, 
für das als professioneller Partner 
Home-lnstead gewonnen werden 
konnte, steht auch den Mietern der 
dem betreuten Wohnen angeglie­
derten · 2½- und 3½-Zimmer-Woh­
nungen für Ehepaare zur Verfügung. 
«Wichtig ist», so Gabr"1el, udass die 
Mieter im betreuten Wohnen auch 
tatsächlich ein Bedürfnis nach Be­
treuungsangeboten haben oder 
sich dieses zumindest abzeichnet.» 
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Gesund ins Alter 
Trainingsmethoden für mehr Flexibilität & Bewegungsfreiheit 

Wie wichtig ist Bewegung für eine 
möglichst langanhaltende Gesund­
heit im Alter? 

Y. Reimann: Nur mit ausreichender
Bewegung bleiben die normalen
Funktionen des Bewegungsappa­
rates und vieler lebenswichtiger
Organe, wie z.B. Herz, Lunge erhal­
ten. Durch Bewegung kann diversen
Beschwerden, wie z.B. Haltungs­
schwächen, Bluthochdruck, Herz­
erkrankungen, Diabetes, Osteopo­
rose vorgebeugt werden. Natürlich
sind u.a. biologische und geneti­
sche Ursachen dafür verantwort­
lich, dass unsere körperliche Leis­
tungsfähigkeit im Alter abnimmt,
jedoch schaffen wir durch frühzei­
tig gezieltes Training eine Art «ge­
sundheitliches Kapital». Dieses Ka­
pital beeinflusst die körperliche wie
auch die psychische Gesundheit im
Alter, somit auch die Mobilität, die

soziale Teilhabe und die Lebens­
qualität. 

Wieviel körperliche Aktivität braucht 
es, um eine positive Wirkung zu er­
zielen? 

Y. Reimann: Das hängt sehr indivi­
duell vom Trainingszustand und den
gesetzten Zielen ab. Jedoch sollte
mindestens an zwei Tagen pro Wo­
che eine muskelstärkende körperli­
che Aktivität durchgeführt werden.
Diese ist nicht mit dem regelmäs­
sigen Spaziergang abgedeckt, der
selbstverständlich eine positive
Wirkung auf das Herz-Kreislauf­
System hat. Um den Abbau an
Muskelmasse und somit auch an
Kraft zu verlangsamen, braucht
es das zusätzliche Krafttraining,
bei dem alle Muskelgruppen be­
ansprucht werden. Hinzu kommt,
dass altersbedingt auch Gleichge-

wicht, Beweglichkeit und Schnellig­
keit abnehmen. Je älter wir werden, 
desto intensiver sollten auch diese 
Bereiche in ein optimales Training 
integriert werden. 

Warum gewinnt das Gleichgewichts­
training im Alter an Bedeutung und 
wie kann man sich so ein Training 
vorstellen? 

Y. Reimann: Das Gleichgewichts­
training fördert das Zusammenspiel
zwischen Gehirn und Muskulatur,
wodurch Bewegungen effizienter
und kontrollierter ausgeführt wer­
den können. Es dient somit auch als
Sturz- und Verletzungsprophylaxe.
Die Übungen setzen vor allem auf
koordinative Elemente, bei denen
neben der Körperspannung auch
eine gute Konzentration wichtig
ist. Ein Gleichgewichtstraining ist
daher nicht nur körperlich, sondern
auch mental fordernd.

Wie kann man einen guten Einstieg 
in das Training finden, wenn man 
sich unsicher fühlt oder auch schon 
lange nicht mehr aktiv war? 

Y. Reimann: Ein Einstieg ist häufig
einfacher, wenn man ihn nicht allei­
ne macht. Hierfür gibt es die Mög­
lichkeit, Gruppentherapien wahr­
zunehmen. Die Gruppendynamik
wirkt sich positiv auf die Motivation
aus und bringt Spass. In einem per­
sönlichen Coaching können mittels
spezifischer Tests Problemstellun­
gen erfasst und gezielte Empfeh­
lungen für eine optimale Belastung
definiert werden.

Gibt es einen Zeitpunkt, ab dem es 
zu spät ist, körperlich aktiv zu werden? 

fricktal.info 1 04. August 2022 

Fachvortrag __ _ 

Yannick Reimann ist dipl. Physio­
therapeut und Leiter Therapien im 
Salina Therapiezentrum im Parkre­
sort Rheinfelden. 
Der Fachvortag «Trainingsmetho­
den für mehr Flexibilität & Bewe­
gungsfreiheit» ist Teil 1 der Vor­
tragsreihe «Gesund ins Alter» und 
findet am 9. August um 17.30 Uhr 
im Park-Hotel am Rhein (Plenar­
saal) statt. Eintritt kostenlos. Eine 
Anmeldung ist erforderlich via 
info@parkresort.ch oder unter Tel. 
061 836 66 11. 
Anmeldung zur Therapie per Tel. 
061 836 67 10. 
Weitere Informationen unter www. 
salina-reha.ch/physiotherapie 

OJ salina
Rehoklinik Fachärzte Therapien 
im Porkresort Rheinfelden 

Y. Reimann: Nein. Es ist natürlich
so, dass ein Muskel, der nicht regel­
mässig trainiert wird, schrumpft. Je
früher wir diesem Prozess entgegen
wirken, desto besser ist die Aus­
gangslage. Jedoch kann auch bei ei­
nem Einstieg im fortgeschrittenen
Alter durch regelmässiges Training
der Muskelabbau noch verlangsamt
werden. Somit ist es nie zu spät,
aktiv an der eigenen Gesundheit zu
arbeiten.
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GASTRO journal 
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QV-Prüfungsessen Restaurationsfachleute Aargau und Solothurn 

Lange geübt, 
jetzt gilt es ernst! 

Der Stresslevel ist hoch, doch sie 

meistern die Herausforderung gut: 

Am QV-Prüfungsessen der Restaura­

tionsfachleute der Kantone Aargau 

und Solothurn zeigen die lernenden 

ihre beste Seite. 

Text und Fotos Corinne Nusskern 

Die Luft im Restaurant Bellavista im 
obersten Stock bei GastroAargau in 
Lenzburg scheint zu flirren. Sie ist mit 
einer ganz speziellen Energie geladen, 
irgendwo zwischen Nervosität und end­
lich loslegen wollen. 

Sechs Restaurationsfachfrauen und 
-männer der Kantone Aargau und Solo­
thurn treten heute zur praktischen Prü­
fung des Qualifikationsverfahrens (QV)
in den Fachrichtungen Sommelier, Bar­
keeper und Chef de Rang an. Die insge­
samt 58 Kandidaten der zwei Kantone
werden in Gruppen eingeteilt.

Jeder Prüfling betreut zwei Tische a
je zwei Gäste - unter den strengen Au­

gen von neun Experten und Expertin­
nen sowie einigen Schnupperexperten. 
Die Gäste setzen sich aus Fachpersonen 
der Branche sowie den Ausbildnern der 
Kandidatinnen und Kandidaten zusam­
men. 

Das Können am Tisch beweisen 

Noah Moser (18}, Lernender im Park­
Hotel am Rhein in Rheinfelden AG, ist 

Professionell und tausendfach geübt: Noah 

Moser serviert im Rahmen des praktischen 
Qualifikationsverfahrens den Hauptgang. 

bereit. Freundlich fragt er nach Apero­
und Wasserwünschen, serviert Brot, er­
klärt das Menü, muss bei einer Nach­
frage kurz auf dem kleinen Block 
nachschauen. Er ist nervös, bei der Me­
nüempfehlung am Nebentisch knetet 
er hinter dem Rücken seine Finger. 
Zwei Minuten später öffnet er fachge­
recht die empfohlene Flasche Epesses 
rouges und serviert die Vorspeisen: 
eine Lachs-Zander-Terrine und eine 
Spargelsuppe. 

Noah Moser hat sich für die Fach­
richtung Chef de Rang entschieden, er 
muss sein Können auch am Tisch bewei­
sen und filetiert am Nebentisch souve­
rän eine gebratene Forelle. 

Er hebt Cloches an, der Duft von See-

@ARGUS DATA INSIGHTS' 
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Erneuter Neustart: Friedrichsbad öffnet 
2G-Regelung: Ab 9. März empfängt römisch-irisches Bad wieder Gäste / Technische Anlagen fahren hoch 

Von BT-Redakteur 
Nico Fricke 

Baden-Baden - ,,Man darf 
sich wieder etwas gönnen": 
Auf dieses Gefühl hofft Cor­
nelia Buchmüller, bei den Ca­
ra.sana-Bäderbetrieben für 
:\-larketing und Öffentlich­
keitsarbeit zuständig, mit dem 
Inkrafttreten der neuen Coro­
naverordnung. Die bedeutet 
deutliche Lockerungen in ,�e­
len Lebensbereichen. Und 
auch, dass das Friedrichsbad 
nach langer Phase der Schlie­
ßung am 9. März uieder öff­
nen kann. 

„Die Dampfuadverordnung 
füllt weg", sagt Buchmüller, 
.. damit können wir einen ."\leu­
anfang wagen." Es :St nicht der 
erste, denn das leidgeprüfte 
Bäde1team hatte schon Ende 
vergungenen Jahres dit' Pforten 
zum beliebten und tr;iditions 
reichen rümisch itischen Ther 
malbad geöffnet. l).imal� nach 
rum! 20 monaliger tl.auerhafter 
Zwang�schliegung in Folge der 
Conma-Pandemie. Doch die 
damalige Rückkehr aus dem 
lockdown war nur von kurzer 
Dauer. Am 1. Dezember ging's 
los, nach 26 'Jagen war schon 
wieder Schluss, hlidü Hud1-
müller zLuück. Die Phase der 
Lockerungen war in eine Zeit 
steigender lnzidenzzahlen ge­
fallen, die erneute Schließung 
damals schon befürchtet wor­
den. 

„Das ist heute anders", hofft 
Buchmüller auf den bcgiJ.men­
cten Fliihling, der eine Abnnh­
me der Infektionen en-varten 
lasse. ,,Die Öffnung wird nun 
hoffemlich von Dauer sein." 
Vor allem Stammktmden. die 

Letzte Vorbereitungen: Dietbert Anderle, technischer Leiter im Friedrichsbad, testet die \\'asserqualitfü. Foto: Sarah Reith 

sehr lange auf das Dampfbad­
vergnügen im histo1isellcn 
Ambiente hatten wmten müs­
sen und sic.:h sehr gefrem hät 
ten, seien im Dezember von 
der pliilzlichen St.:hlid�ung be­
troffen gewesen. sagt die Pres­
sesprecherin. Auf die Stamm­
kundschaft hoffen die Häder­
betriebe nw1 auch wieder. ,,Der 
·1ourismus hat noch nicht so
richtig begonnen", zeige der
Blick auf die Besucherstruktur.
Vor allem regionale Gäste sei­
en derzeit in der (dauerhaft ge­
öffneten) Caracall.a0Thenne zu
finden.

„Vom Krieg in der Ukraine 
sind wir persönlich natürlich 

alle sclu betroffen", sagt Huch­
müllcr. Eine Auswi.rkung: auf 
die Besucherzahlen in den Bä­
dern sieht sie zunächst aber 
nicht. 

Für die Wiederaufnahme des 
Betriebs im Friedrichsbad ist 
das Team e1probt, .,Das hatten 
wir ja alles schon mal". sagt 
Buchmüller. Der Autv:and sei 
aber gröf�er als ursprünglich 
angenommen. Nach der kurz­
fristigen Schließung im De­
zember hatte der technische 
Bettieb erst mal fortlaufen sol­
len. .,Als sich keine schnelle 
Lösung abzeichnete, sind die 
Anlagen - wo möglich - dod1 
heruntergefahren worden, um 

Energie und Kosten zu spa­
ren.'· In der nun gültigen Warn­
stufe ist eine Wiedereröffnung 
unter der 2G Regelung wieder 
miiglk:h. ,,Vordusschauend auf 
eine miigliche Erlaubnis zur 
Wiedereröffnung" habe man 
bereits in den vergangenen 
Wochen „sukzessive mit dem 
Wiederhochfahren der techni­
schen Anlagen und dem Wie­
deraufwärmen der alten Ge­
mäuer des Friedrichsbades be­
gonnen, da dieser Prozess und 
die Arbeiten zur technischen 
Wiede1instand,etzung eine ge­
raume Zeit in Ampruch neh­
men", heißt es vonseiten der 
Carasana-Bäderbctriebe. 

ln der Caracalla-Ihermc gel­
te in der Wamstufc \,icdcr die 
3G-Regelung, erldti1t Comelia 
Buchmüller: ,,Das spielt uns 
natürlich in die Karten. Mehr 
Menschen dürfen nun wieder 
etwas." Einen Besucherrück­
gang hatten die Bäderbetriebe 
im Dezember deutlkh gespürt. 
Tm Friedtichsbad habe das 
Gästeaufkommen um 50 Pro­
zent niedriger gelegen als im 
Vor-Corona-Vergleichsmonat 
des Jahres 2019, ähn lic.:h ,vdr es 
in der Caracalla Therme. Tn 
normalen Zdl�n zähll das 
l'ri�drid1�bad rund 60.000 Ht::­
sucher jährlich. 
♦ Kommenlar

Badisches Tagblatt | Im März 2022
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BNN | Im März 2022
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Aktiv & Entspannt - Stuttgarter Nachrichten | Im Mai 2022
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Pforzheimer Zeitung | Im Juli 2022
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Focus Gesundheit | Im September 2022
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Sei es eine Auszeit nur für die Eltern oder ein Tag für die ganze Familie: Der Aargau bietet mit seinen 
Thermal- und Wellnessbädern vielseitige Erlebnisse rund ums warme Wasser. Michael Lehner 

Im Fortyseven in Baden, der neusten Wellness-Therme der 
Schweiz, legen Eltern eine wohlverdiente Pause ein. In acht 
Becken mit dem mineralstärksten Thermalwassers des Landes 
können sie sich einfach mal treiben lassen. Wellness für alle 
Sinne bietet nebst dem grosszügigen Sauna-Bereich der Erleb­
nisbereich «Kosmos». 

Eine Auszeit vom Alltag können sich Eltern auch in der Well­
ness-Welt sole uno im Parkresort Rheinfelden gönnen. Gerade 
die Wohlfühl-Arrangements Jassen keine Wünsche offen. So 
lockt zum Beispiel das Angebot «Ein Tag am Meer» mit einem 
Tageseintritt inklusive einer Wellness- oder Seifenschaum-Mas­
sage. 

Bad Schinznach verfügt über die stärkste Schwefelquelle der 
Schweiz. Im zugehörigen Thermalbad Aquarena fun strömt 
das 35 Grad warme Thermalwasser in ein Flussbad, sprudelt 
im Whirlpool und fliesst über eine 65 Meter lange Grottenrut­
sche. Sportliche drehen ihre Runden im 25-Meter-Schwimm­
becken. Gäste ab 16 Jahren erholen sich im Thermi spa mit 
Thermalwasserbecken, Sauna- und Spabereich. 

Ein grosses Familienangebot bietet auch das Papa-Moll-Land 
im Thermalbad Bad Zurzach mit einer Rutschbahn, einem 
Wasserfall und einem Staukanal. Die beliebte Kinderfigur ist 

auch auf einem Themenweg und auf der Mini- und Adven­
ture-Golfanlage anzutreffen, und für die Übernachtung steht 
ein Papa-Moll-Wohnfass bereit. 
www.aargautourismus.ch/wellness 

@ARGUS DATA INSIGHTS' 
WISSEN ZUM ERFOLG 

Angebot 
Die Aargauer Thermal- und Wellnessbäder lassen sich 
auch im Rahmen einer Bike-Tour entdecken. Mehr zu den 
Etappen unter aargautourismus.ch/wellness4-tour. 

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG I Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich 
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September 2022 

Therme Zurzach 

© Schweiz Tourismus, Silvano Zeiter 

Um richtig entschleunigen zu können, 

muss man nicht gleich bis ans andere 

Ende der Welt reisen. Ein Tag in der 

Therme Zurzach bringt den Stresspe­

gel runter, entschleunigt den Geist und 

tankt den Energievorrat auf. Der Hö­

hepunkt eines Entschleunigung-Ta­

ges in der Therme Zurzach ist die ent­

spannende Hot-Stone-Massage. Diese 

Wellnessmassage mit Vulkansteinen 

steigert die positive Energie, und der 

Körper erreicht tiefe Entspannung. 

Im «sole uno» im Parkresort Rhein­

felden bietet die vielfältige Bade- und 

Saunalandschaft ihren Gästen eine 

Thermi spa 

© Michel Jaussi 

im Aquarena fun zu erleben, während 

die Erholungsoase Thermi spa für 

wohltuende Momente steht. 

Das Fortyseven in Baden wurde erst 

kürzlich eröffnet. Das Badangebot ist 

vielfältig, hervorzuheben ist der Aus­

senpool mit Blick auf die Weinreben. 

Hier kann man im mineralreichsten 

Thermalwasser der Schweiz und mit 

einem traumhaften Blick auf die Lim­

mat baden. Der «Kosmos» erstreckt 

sich über drei Räumlichkeiten mit au­

diovisueller Inszenierung, und im So­

lebecken können sich Badegäste trei­

ben lassen, bevor sie im Hängesessel 

echte Auszeit. Denn hier wirkt seit dem entspannen. 

19. Jahrhundert die Kraft des Meeres.

Die «Rheinfelder Natursole» entspannt www.aargautourismus.ch 

und vitalisiert zugleich: im sprudeln-

den Erlebnis-Aussenbecken und im

grosszügigen Innenbad, beim Schwe­

ben im Intensiv-Solebecken wie auch

beim Durchatmen im SalzReich mit

einer Sole-Inhalation und einem Sole­

Vitalbad.

Die 1651 entdeckte Schwefelquelle im 

Bad Schinznach versorgt die Thermal­

bäder Aquarena fun und Thermi spa 

mit gesundem Quellwasser. Auf 1400 

Quadratmeter Thermalwasserfläche 

und mit neun Saunen und Dampfbä­

dern finden Gäste ein einzigartiges 

Angebot. Inmitten einer schönen Park­

landschaft ist die gesunde Wirkung der 

stärksten Schwefelquelle der Schweiz 

Aargau I Thermalbäder 

Fortyseven 
© Gianni Baumann 
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moderat», sagt Dominik Keller. Am Donnerstag schliesst das 
Das Sole Uno in Rheinfelden hat Re gib ad früher als üblich - nor­
die Preise gemäss Website be- malerweise hat das Freibad bis 
reits Ende August für einen zum Ende der Herbstferien Mit­
zweistündigen Aufenthalt an te Oktober offen. 
Wochentagen um zwei Franken Wie reagiert das vor einem 
auf 31 Franken respektive 33 Jahr eröffnete Badener Ther­

Franken am Wochenende er- malbad Fortyseven? Geschäfts­

höht. Das Aquarena in Schinz- führerin Nina Suma sagt: «Wir 

nach-Bad zieht auf Anfang Ok- werden die Preise nicht erhö­

tober nach, wie es auf Anfrage hen, sie bleiben gleich wie bis 

heisst. Hier zahlen Erwachsene anhin für die kommende Sai­

aktuell für zwei Stunden noch 24 son». Von Montag bis Freitag 

Franken. Ab Samstag werden kostet ein Drei-Stunden-Ticket 
die Einzeleintritte im Bäderbe- 39 Franken, am Wochenende

reich, das Parkieren und die und an Feiertagen 45 Franken. 

Konsumation im Restaurant 10 Die steigenden Strompreise 

bis 15 Prozent teurer. würden das Fortyseven nicht 

Saunas und Massagedüsen 
brauchen viel Energie 

Um die Erhöhung insbesondere 
für die treuen Stammkunden et-
was abfedern zu können, hat die 
Therme Zurzach das sogenann­
te Vorteilsband lanciert: Damit 
zahlen die Gäste noch bis Ende 
2023 den aktuellen Preis und er-
halten nochmals zehn Prozent 
auf den Eintritt sowie für das 
Spa, Fitness und Restaurant. 

Wegen der drohenden Ener­
giemangellage und den steigen­
den Strompreisen hat auch der 
Gemeinderat Zurzach reagiert: 

gleichermassen wie andere 
Thermen betreffen, erklärt Nina 
Suma. «Grundsätzlich sind wir 
recht energiearm unterwegs 
vor allem auch aufgrund der 
Tatsache, dass wir nach neu­
esten Technologien und Stan­
dards bauen konnten.» Die Ba­
dener Wellness-Therme brau­
che im Verhältnis zu älteren 
Anlagen sicherlich gesamthaft 
weniger Strom. Am meisten 
Energie werde auch im Fortyse­
ven, wie wohl in allen Bädern, 
für Saunaanlagen und Becken­
attraktionen wie etwa Massage­
düsen verwendet. 
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Auflage: n.c.
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Damensauna Wellness-Therme FORTYSEVEN (c) Gianni Baumann 

Erfrischende Abwechslung 

Nach Sauna und heissem Bad stehen die erfrischenden Angebote der Bäder auf dem Pro-gramm. In der Therme Zurzach 

kühlt man sich etwa beim Kneipp-Wassertreten ab. Als Kurz-variante bietet sich ein kaltes Armbad -der sogenannte 

«Kneippsche Espresso»-an. Auch in Bad Schinznach wird die Körpertemperatur auf erholsame Art und Weise wieder 

gesenkt: Schön abkühlen lässt es sich dabei im randlosen Kaltwasserbassin auf der Terrasse. Zudem stehen dafür ein 

Eisbrunnen, ein Fussbad oder verschiedene Duschen bereit. In der Wellness-Welt sole uno im Parkresort Rheinfelden sind 

Kontraste zur Hitze ebenfalls garantiert: Nach dem Feuerbad mit 40 Grad folgt das Eisbad mit 15 Grad -abends steigert das 

farbig beleuchtete Wasser das sinnliche Erlebnis zusätzlich. Auch der kalte Alpenwasserfall ist in Rheinfelden ein belebendes 

Element. In der Wellness-Therme FORTYSEVEN in Baden folgt man der-weil den Traditionen der nördlichen Breitengrade 

und kühlt sich nach der Sauna im Schnee-raum ab. Alternativ steigen Gäste an der Limmat in Plunge Pools, unter 

Erlebnisduschen oder in Fussbäder. Danach ist man bereit für einen weitere Runde an der Wärme - mit diesem gesunden 

und entspannenden Wechselspiel lässt sich das trübe Herbstwetter bestens aushalten. 
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©-Parkresort-Rheinfe/den 

Schwerelos schweben wie im Toten Meer 

Entschleunigende Momente erleben Gäste auch in der Wellness-Welt sole uno in Rheinfel­

den auf vielfältige Weise. So zum Beispiel beim «Floaten» zu sanften Unterwasserklängen 

im Intensiv-Solebecken mit zwölf Prozent Salzgehalt. Oder beim tiefen Durchatmen in der 

Sole-Inhalation, wo klimatischen Bedingungen wie an der Meeresküste herrschen. Auch die 

grosszügige Saunalandschaft bietet zahlreiche Plätze, um die Seele baumeln zu lassen, ob 

beim Blick auf tanzende Flammen in der Feuersauna im Park oder beim Beobachten der 

bunten Fische im Riesenaquarium im Warmluft-Ruheraum. Ausgeglichenheit stellt sich auch 

nach einer Wohlfühlbehandlung in der Massage-Lounge ein. 

Mit Park und Geschichte 

Einen schönen Kontrast zum Alltag setzt Bad Schinznach mit den Thermalbädern Aquaren 

fun und Thermi spa. Genüsslich lassen sich Besucherinnen im Aquarena fun von Unterwa� 

serdüsen massieren, während andere unter den sanften Wasserfallduschen entspannen 

oder sich im 35 Grad warmen Thermalwasser der stärksten Schwefelquelle der Schweiz 

trei-ben lassen. Im Obergeschoss sorgt die Aquarena Sauna für eine farbenfrohe Auszeit. 

Das Ticken der Uhr vergessen Gäste auch im Thermi spa. Die Erholungsoase liegt 

schliesslich in einem 200 Jahre alten Hofratsgebäude und bietet ein Thermalwasserbecker 

mit Sprudellie-gen und Spabereich sowie eine grosse /\uswahl an Massagen. 

Heisse Steine, tiefe Entspannung 

Den Stresspegel zu senken und gleichzeitig neue Energie zu tanken, gelingt schliesslich 

c:1uLh in der Therrne Zur Lad 1. Hier !>µrudelt da!> vitali!>ierem.le Näss rrrit 39,9 Grad aus der 

natürlichen Glaubersalz-Quelle in die zahlreichen Becken. Nach einem Training im 

Fitnesscen-ter oder einem Yogakurs bieten sich Sauna-Gänge und ein griechischer Berg­

Detox-Tee an. Ganz im Hier und Jetzt bleibt man auf dem Kneipp Fussweg, der für ein 

meditatives Erlebnis sorgt. Empfehlenswert ist auch eine Auszeit im Intensiv-Solebad. 

Durch den starken Salz-gehalt von 10% schwebt der Körper im Wasser. Als Höhepunkt 

eines Entschleunigungstages fungiert aber die Hot-Stone-Massage, durch die der Körper 

eine tiefe Entspannung erreicht. 
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